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Lüdenscheid. In dringenden
Fällen sind am heutigen Mitt-
woch folgende ärztliche Not-
dienste und Apotheken in Be-
reitschaft zu erreichen.
ÄrztlicherNotfalldienst: 13

bis 22Uhr inderNotfalldienst-
praxis, Klinikum Hellersen.
Danach übernimmt die Not-
fallambulanz des Klinikums
den Dienst. Die Anforderung
ärztlicher Hausbesuche und
ärztlicher Rat sind unter
0180/5044-100 (gebühren-
pflichtig) möglich.
HNO-Notdienst und au-

genärztlicher Notfall-
dienst: 0180/5044-100 (ge-
bührenpflichtig).
Kinderärztliche Notfall-

dienstpraxis: Klinikum Hel-
lersen, 02351/46-3907.
Zahnärztlicher Notdienst:

Lüdenscheid/Schalksmühle/
Heedfeld: Der zahnärztliche
Notdienst für Lüdenscheid
und Umgebung ist unter
0 23 51/2 29 96 zu erfragen.
Apotheken-Notdienst: Am

heutigen Mittwoch versieht
die Hirsch-Apotheke in
Schalksmühle, Hälverstraße
19, 0 23 55/30 11, denNot-
dienst.

Lüdenscheid. Beim Standes-
amt Lüdenscheid wurden fol-
gende Sterbefälle registriert:
Björn Lemmke, Ringstraße

21, ist im Alter von 28 Jahren
gestorben. Beerdigung fand im
Familienkreis statt.
Frank Dieter Krieger,

Gluckstraße 1, ist am vergan-
genen Montag 56-jährig ver-
storben. Urnenbegräbnis fin-
det im Familienkreis statt.
Paul Fronzek, Freiherr-

vom-Stein-Straße 28, ist am
24. Juli mit 87 Jahren gestor-
ben. Beerdigung fand in aller
Stille statt.

Hobbyschneider aufgepasst:Der
Deutsch Holländische Stoffmarkt
kommt am kommenden Sonntag
mit der neuesten Herbst- und Win-
terware nach Lüdenscheid. Von 11

bis 17 Uhr werden sich auf dem Rat-
hausplatz dann Stoffe in verschie-
densten Qualitäten an über 90 Stän-
den türmen. Es hatte sich schon ange-
deutet, dass der erste Stoffmarkt im

vergangenen Herbst nicht der letzte
sein würde. Die Händler waren trotz
Dauerregens zufrieden. „Wir kommen
gerne wieder“, hieß es „Lüdenscheid
ist eine sehr schöne Stadt mit interes-

siertem Publikum.“ erklärte Toon
van der Heiden. Projektleiter Mar-
ko Krstic: „Die Stoffmärkte erfreu-
en sich zunehmender Beliebtheit.“
Foto: Veranstalter

Berglandklinik wird 39 Jahre nach der Eröffnung modernisiert – Zimmer künftig mit gehobenem Hotelkomfort

Rolf Bähner

Lüdenscheid.DerKontrast ist
bemerkenswert. Idyllisch gele-
gen auf den Höhen des Bau-
kloh, mit einem wunderschö-
nen Blick über den Süden der
Stadt, macht die 1972 eröffne-
te Berglandklinik rein baulich
mittlerweile eine traurige Fi-
gur in der von hochwertiger
Wohnbebauung geprägten
Gegend.
Der äußere Eindruck

täuscht nicht: Auch in Fluren
und Zimmern verströmt die
Klinik derzeit noch den eher
spröden Charme der frühen
70er-Jahre. Doch damit soll
jetzt Schluss sein:Mit einer In-
vestition in Höhe von 2,5 Mil-
lionen Euro bringt Dr. Jörn
Tornow, Klinikdirektor und
Geschäftsführer, die Fachkli-
nik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe auf Vordermann.
Seit März laufen die Sanie-

rungs- und Umbauarbeiten,
ein Großteil sei bereits abge-
schlossen, hebt Tornow her-
vor, dass die Patientinnen jetzt

kaum noch Lärmbelästigun-
gen befürchten müssten. Ein-
mal wird es noch laut, voraus-
sichtlich in den Osterferien
2012. Dann werden alle Bal-

kone der Klinik abgesägt und
teilweise auf einem Ständer-
werk wieder aufgebaut. Diese
Beseitigung von Kältebrücken
gehört zur energetischenOpti-

mierung des Hauses.
Ein neues Dach, das auch

den früheren Innenhof über-
deckt, wo ein Aufenthalts-
raum mit kleinem Kiosk ent-
steht, neue Fenster, eine kom-
plett erneuerte Elektroinstal-
lation und Sicherheitstechnik
– all das gehört zum Sanie-
rungspaket, für das es, wie Tor-
nowbetont, keine öffentlichen
Fördermittel gebe, lediglich
günstige langfristige Kredite
von der NRW-Bank.

Die Investition stemme die
Familie Tornow, die seit 2005
alleinige Inhaberin der Klinik
sei. Tornow selbst war 2001
nach Lüdenscheid gekommen
als Teilhaber der Klinik Am
Hundebrink.
Neu gestaltet wird der Ein-

gangsbereich, dieElternschule
im Hause erhält neue Räum-
lichkeiten und mehr Platz,
außerdem werden die 18 Ein-
zel- und Doppelzimmer mit-

samt den Bädern moderni-
siert. „Besseren Hotelkomfort
mit Balkon“, verspricht Tor-
now nach Abschluss der Um-
baumaßnahmen.
Mit 570 Geburten sind in

der Berglandklinik im letzten
Jahr nur 50 Kinder weniger
zurWelt gekommen als imKli-
nikum Hellersen, das im Jahr
2010 auf 620 Geburten ge-
kommen sei. Wegen der Bau-
arbeiten rechne er in diesem
Jahr mit sinkenden Zahlen.
„Im nächsten Jahr steht aber
eine 6 am Anfang“, ist Tornow
überzeugt.
Neben der Geburtshilfe bie-

tet die Klinik mit sechs Beleg-
ärzten das gesamte gynäkolo-
gische Leistungsspektrum –
„von der Ausschabung bis zur
großen Krebs-OP“, wie Tor-
now sagte. Ein Schwerpunkt
liege im Bereich von Harnin-
kontinenz-Therapie und Be-
ckenboden, Gebärmutterent-
fernung durch Bauchspiege-
lung sei Standard. Plastische
Eingriffe bietet die Bergland-
klinik nicht an.

Für 2,5 Millionen Euro wird die Berglandklinik saniert. Im Bild Klinik-
direktor Dr. Jörn Tornow. WR-Foto: Rolf Bähner

Jugendamt und TuPf-Verein werben für die Dauerpflege – Auch aus fachlicher Sicht unverzichtbar

Florian Hesse

Lüdenscheid. Es gibt offenbar
einen Trend, Lebenspartner-
schaften kinderlos zu leben.
Das bereitet auch den Jugend-
ämtern Sorge. Denn das Mo-
dell der Dauerpflege lebt von
Eltern, „die ein Kindmöchten,
um Familie leben zu können“,
wie Gabriele Teutenberg vom
Pflegedienst und von der Ad-

optionsvermittlung des Lü-
denscheider Jugendamts sagt.
Dabei ist die Dauerpflege

häufiger, als der Außenstehen-
de denkt. Fast 100 Kinder sind
es, die allein in Lüdenscheid in
Pflegefamilien leben und auf-
wachsen, weil sie in der ur-
sprünglichen nicht bleiben
konnten.
„Bislang haben wir jedes

Kind unterbringen können“,

Um potenzielle Pflegeeltern mit
der Dauerpflege vertraut zu
machen, bieten Verein und Ju-
gendamt einen Infoabend an.
Termin: Dienstag, 20. Septem-
ber, 20 Uhr, Kluser Schule (Klu-
ser-/Ecke Wiesenstraße).

Ein Seminar zur Vorbereitung
beginnt am 5. Oktober, 19.30

Uhr, in den Schulungsräumen
der Stadt Lüdenscheid

Info: Gabriele Teutenberg,
17 16 18, jugendamt@lueden-
scheid.de.

Verein Tages- und Pflegeeltern:
Nicole Jung, 86 14 94 oder

7 93 22.

Infoabend unverbindlich

doch dafür habe man auch
manchmal in Nachbarkreise
und -städte ausweichen müs-
sen, mit denen man zusam-
menarbeite.

Doch aus fachlicher Sicht ist
die Pflege unverzichtbar.
„Kleine Kinder sind im fami-
liärenRahmenbesser aufgeho-
ben.“ Dort entwickeln sie die
Bindungen und Beziehungsfä-
higkeit, die sie später brau-
chen. Das sieht die Wissen-
schaft so und längst auch die
Rechtsprechung, wenn es um
die Unterbringung des Kindes
geht.
Doch es gibt einen weiteren

Grund, warum sich beispiels-
weise kinderlose Paare zu-
nächst eher für ein Adoption
und nicht für das Modell der
Dauerpflege interessieren, ver-
mutet Nicole Jung vom Tages-

pflegevereinTuPf inderKluser
Schule. Viele Leute wüssten
nicht, worum es geht, trauten
sich nicht, direkt aufs Jugend-
amt zuzugehen und hätten
auch keine Vorstellung davon,
wie sich ein Leben mit einem
oder zum Teil auch mehreren
Kindern inDauerpflege gestal-
tet.
„Der Alltag ist: Es ist unser

Kind“, sagtNicole Jung.Mit al-
lem Schönen und jeder Ausei-
nandersetzung im Alltag. „El-
tern sollten vor Pubertät ge-
schützt werden“, stellt sie zur-

zeit fest. Und kommentiert es
auchnichtweiter,wenn ihr auf
der Straße eine verblüffende
Ähnlichkeit mir ihrem Pflege-
kind attestiert wird.
Der Tages- und Pflegeltern-

verein ist auch mit Blick auf
die Dauerpflege Koopera-
tionspartner des Jugendamts,
sozusagen die niederschwelli-
ge Anlaufstelle, wenn es da-
rum geht, dass Pflegeeltern
und ihre Kinder, leibliche wie
aufgenommene, ein Forum
finden und sich austauschen
können.

Gabriele Teutenberg, Nicole Jung, Sandra Neuhaus. Florian Hesse

Lüdenscheid. Ab 19. Septem-
ber beginnen wieder die meis-
ten Sprachkurse der VHS. An-
gebotenwerden indiesem Jahr
Englisch, Französisch, Italie-
nisch, Spanisch, Arabisch,
Neugriechisch, Niederlän-
disch, Polnisch, Portugiesisch,
Schwedisch, Türkisch und
Ungarisch. Internetbuchun-
gen sind nur für wenige neue
Anfängerkurse möglich. Im-
mer wenn Vorkenntnisse er-
forderlich sind, ist eine persön-
liche Beratung angebracht.
Am Donnerstag, 15. Septem-
ber, findet von 15 bis 18 Uhr
die Beratung in der Alten Rat-
hausstr. 3, in Raum 34 und 35
statt. Beraterinnen für Eng-
lisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch, Deutsch als Fremd-
sprache stehen während die-
ser Zeit für neue Sprachkurs-
kandidaten bereit.

Lüdenscheid. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Ober-
rahmede veranstaltet am
Samstag, 17. September, ein
Frauenfrühstück im Gemein-
dezentrum Rathmecke. Refe-
rentin des Vormittags ist Eva
Pungel, die über die Gemein-
dearbeit in Israel berichten
wird. Beginn der Veranstal-
tung um 8.30 Uhr. Anmeldun-
gen nimmt dasGemeindebüro
unter 5 23 24 entgegen. MS

Lüdenscheid.Der nächste Be-
gegnungsnachmittag der Frau-
enhilfe des Bezirksverbandes
Lüdenscheid-Volmetal findet
am 19. September um 14.30
im Ev. Gemeindehaus in
Heedfeld statt.DasEhepaar Il-
se und Dr. Siegfried Zöllner,
Schwelm, wird vom Beginn
seiner Pionier-Arbeit im Jahre
1961 bei den Jali imHochland
von West Papua (Indonesien)
berichten.

Lüdenscheid. Am Montag,
19. September, hält Bettina
Wichmann vom ambulanten
Hospizdienst der Johanniter
um 10.30 Uhr im Rudolf-
Kaschke-Haus der Johanniter,
Karlshöhe 6a, einen Vortrag
über Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht. Die Teil-
nahme ist kostenlos, lediglich
für die Formulare wird eine
Pauschale von 2 Euro erho-
ben. Interessenten können
sich anmelden bei Jaenette Eg-
ger, 02351 66871-11.

Lüdenscheid. Ein 50-jähriger
Wiehler befuhr am Montag
morgen kurz nach 8 Uhr mit
seinem Omnibus die Straße
Im Olpendahl in Richtung
Heedfelder Straße. An der
Einmündung Nachtigallen-
weg hielt er mit dem Omnibus
an, um einer von rechts aus
dem Nachtigallenweg kom-
menden 39-jährigen Lüden-
scheiderin mit einem PKW
Peugeot die Vorfahrt zu ge-
währen. Diese wollte nach
links in die Straße Im Olpen-
dahl abbiegen. Vor demAbbie-
gen bremste sie jedoch ihren
PKW kurz ab, da die Sicht
nach rechts versperrt war. Da-
raus schloss der Omnibusfah-
rer, dass die PKW-Fahrerin auf
ihre Vorfahrt verzichten wür-
de, was allerdings nicht der
Fall war. Nachdem die PKW-
Fahrerin freie Sicht hatte, fuhr
sie an, zeitgleich auch derOm-
nibus-Fahrer, so dass es im
Einmündungsbereich zumZu-
sammenstoß kam.
Bei dem Verkehrsunfall

blieb es laut Polizeibericht bei
Sachschaden. Am Omnibus
und am Pkw belief sich der
Schaden auf jeweils 3000
Euro, der Pkw war nicht mehr
fahrbereit.
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